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Krauchenwies – Einen außergewöhn-
lichen Vortragsabend erlebten 360 Be-
sucher in der Waldhornhalle, denn sie
durften einen außergewöhnlichen
Mann erleben – Dr. Reinhard Erös, der
seit einem Vierteljahrhundert Hilfe für
die Zivilbevölkerung und besonders
die Kinder leistet. Unter den gebannt
lauschenden Zuhörern waren Dut-
zende hochrangige Soldaten der 10.
Panzerdivision, die ab März die
Hauptlast des deutschen Bundes-
wehreinsatzes in dem kriegszerfresse-
nen Land leisten muss und binnen
Jahresfrist 7000 Frauen und Männer
dort stationieren wird. Der 62-jährige
Erös brillierte nicht nur mit einer glas-
klaren Analyse der aktuellen Situation,
die nach seiner Überzeugung militä-
risch nicht zu gewinnen ist, sondern
liefert konkrete Lösungsvorschläge,
wie Afghanistan überleben und künf-
tig leben kann. „Diese Menschen be-
haupten sich seit tausenden Jahren in
einem lebensfeindlichen Land“, lässt
er keinen Zweifel am Kampfeswillen
der Afghanen aufkommen. Und seit
dem Sieg über die „gottlosen sowjeti-
schen Besatzer“ 1989 wüssten die
Kämpfer, dass Gott auf ihrer Seite sei:
„Das ist keine Hoffnung, sondern Ge-
wissheit!“ „Mit 15 000 Elitesoldaten
will die ISAF zur Zeit die Taliban aus
diesem Gebiet vertreiben“, zeigt Erös
auf die winzigen 200 Quadratkilome-
ter Fläche des Operationsgebietes, das
0,03 Prozent des 650 000 Quadratkilo-

meter großen Landes umfasst.
Für Reinhard Erös haben ausländi-

sche Terrorgruppen wie Al Qaida nicht
die von der westlichen Welt propagier-
te Bedeutung, sondern die Angehöri-
gen des 40-Millionen-Volkes der
Paschtunen, die in Afghanistan die
Hälfte der Bevölkerung bilden und im
angrenzenden Pakistan leben. Dort
entstand in den 90er Jahren die Tali-
ban-Bewegung, deren Mitglieder in
den Koranschulen im extrem funda-
mentalistisch ausgerichteten Islam
des saudi-arabischen Wahabismus

unterrichtet werden. Nach zwei Jah-
ren Krieg hatten die Taliban 1998 die
Herrschaft in Afghanistan übernom-
men und besonders mit ihrer frauen-
feindlichen Politik und dem „Kultur-
Terrorismus“ im Westen für Entsetzen
gesorgt. „Jeden Freitag werden in Sau-
di-Arabien Menschen geköpft. Warum
wird das nicht thematisiert?“, beant-
wortete Erös die Frage mit dem Wort
„Öl“ und wies auf die fehlende Kritik
am fundamentalistischen Islam in
dem ölreichen Land hin. 

Er erinnerte daran, dass die Afgha-

nen seit drei Jahrzehnten nur Krieg er-
leben. Nach der Vertreibung der Tali-
ban durch die Internationale Streit-
macht im Jahr 2001 sei das Land bis
2004 auf einem guten Weg gewesen,
aber dann habe der Westen durch vie-
le Fehler das Wiedererstarken der Tali-
ban erst ermöglicht. 60 Prozent Ar-
beitslosigkeit, zwei Dollar Tagesver-
dienst und exorbitant gestiegene Le-
bensmittelpreise seien die Realität für
80 Prozent der Bevölkerung, die auf
dem Land lebt. 

Dagegen kassierten ausländische
Helfer monatlich 20 000 Dollar und ih-
re afghanischen Helfer 250 Dollar.
Deshalb blickten die frommen Musli-
me voller Abscheu ins „Sündenbabel“
Kabul, wo die Korruption erschre-
ckende Ausmaße angenommen und
schon 800 Bordelle eröffnet hätten.
„Und der neue Entwicklungsminister
Dirk Niebel will die Hilfsgelder sogar
verdoppeln“, blickte Reinhard Erös
verzweifelt ins Publikum, das ihn ein-
fach nicht vom Rednerpult gehen las-
sen wollte. 

Konflikt ist militärisch nicht zu lösen
➤ Verein: Die Kinderhilfe wurde
1998 von Annette und Reinhard
Erös gegründet. Ausschließlich mit
afghanischen Mitarbeitern wird die
Kinderhilfe in den Ostprovinzen
und in grenznahen Flüchtlingslagern
unterstützt. Die Mitarbeiter helfen
den Menschen durch Friedens-
schulen für Kinder, Zukunftswerk-
stätten, Computer-Ausbildung,
Waisenhäuser, Krankenstationen,
Mutter-Kind-Kliniken oder Lehr-
gänge für Schneiderinnen.
➤ Gründer: Erös engagiert sich
seit 1985 in und für Afghanistan.
Seit 1987 lebte er mit seiner Frau
und seinen vier Söhnen bis Ende
1990 in der afghanisch-pakista-
nischen Grenzstadt Peschawar.
➤ Mitarbeiter: 2000 Lehrer,
Ingenieure, Ärzte, Hebammen,
Maurer und weitere Helfer arbeiten
für die Kinderhilfe. 
➤ Finanzierung: Die Finanzierung
der Projekte erfolgt durch Spenden.
Spendenkonto „Kinderhilfe Afgha-
nistan“. Kontonummer: 1 325 000
bei der LIGA Bank Regensburg BLZ
750 903 00.

Der Verein im Internet:
www.kinderhilfe-afghanistan.de

KinderhilfeIllmensee – Die nächste öffentliche
Sitzung des Gemeinderates ist am
Dienstag, 2. März, 20 Uhr im Sitzungs-
saal des Rathauses . Auf der Tagesord-
nung stehen neben Bekanntgaben
und Bürgerfragen folgende Punkte:
Der Beschluss zur Aufhebung der öf-
fentlich-rechtlichen Vereinbarung
zwischen den Gemeinden Illmensee
und Wilhelmsdorf zur Einschulung in
die Hauptschule Wilhelmsdorf vom 1.
August 1995. Außerdem gibt es Infor-
mation zum Stand des European
Energy Award und der weiteren Vorge-
hensweise bei der energetischen Sa-
nierung öffentlicher Gebäude. Ein
weiterer Punkt ist die Zustimmung
zum Entwurf des Bebauungsplanes
Sondergebiet „Freiaufgestellte Photo-
voltaikanlage“ auf der Gemarkung Ru-
schweiler/Neubrunn. Der Beschluss
zur Lieferung der Straßenbeleuchtung
im Zuge der Ortsdurchfahrt Neu-
brunn wird ebenfalls besprochen.

GEMEINDERAT

Besserer Schutz
vor Energieverlust

Wald – Im Bürgersaal Kappel, Linden-
straße 25, findet am kommenden-
Dienstag, 2. März, um 19.30 Uhr die
nächste öffentliche Sitzung des Ge-
meinderates statt. Auf der Tagesord-
nung stehen zu Beginn Informationen
zum Kiesabbau auf den Gemarkungen
Kappel und Otterswang. Weiteres The-
ma ist die Bildung von Haushaltsres-
ten für das vergangene Haushaltsjahr
2009. Dann geht es laut Tagesordnung
der Sitzung um verschiedene Bauan-
gelegenheiten und eine Außenbe-
reichs-Satzung im Bereich der Ried-
straße Ruhestetten. Zudem wird über
das Photovoltaik-Bürgerdach auf dem
Haus der Dorfgemeinschaft Senten-
hart beraten.

KOMMUNALPOLIT IK

Rat informiert
über Kiesabbau 

Eine schonungslose Analyse der Situation in Afghanistan lieferte Oberstabs-
arzt Reinhard Erös, der seit einem Vierteljahrhundert in dem geschundenen
Land der Zivilbevölkerung hilft. B I L D :  V O L K  

➤ Brillanter Vortrag
über Afghanistan

➤ Reinhard Erös hilft
seit 25 Jahren

➤ Kritische Worte zur
ausländischen Hilfe 

VON
SIEGFRIED VOLK 

„Bildet die Polizei und das Militär
aus. Schickt kein Geld mehr ins
korrupte Kabul. Weg mit den west-
lich orientierten Politikern. Nutzt
den Schlafmohnanbau für die Medi-
kamentenherstellung!“

Reinhard Erös

Spielschein:
Heute liegt dem SÜDKURIER Ihr persön-
licher Spielschein mit den 3 Wochen-Spiel-
scheinen bei. Bitte gut aufbewahren, zum 
Start des neuen SÜDKURIER am Montag, 
1. März beginnt das Spiel!

Geldscheine in der Zeitung:
Täglich fi nden Sie im SÜDKURIER zwei Geld-
scheinhälften zum Ausschneiden. 

Suchen Sie jeden Tag die Geld-
scheinhälften im SÜDKURIER.

Schneiden Sie die Geldschein-
hälften aus.

Kleben Sie die Hälften so in den 
für diese Woche gültigen Spiel-
schein, dass die abgedruckte 
Geldscheinhälfte mit der aufge-
klebten Hälfte einen vollstän-
digen Geldschein ergibt. 

Glücksnummern vergleichen:
Passen die Geldscheinhälften zusammen 
und sind die Glücksnummern (dreistel-
lige Zahl in der Raute) identisch, dann 
haben Sie gewonnen!

Gewinn anmelden:
In diesem Fall gleich anrufen! Melden Sie 
unbedingt am selben Tag zwischen 
7 und 13 Uhr Ihren Gewinn gebührenfrei 
unter: 0800/880-8000 an.

SO EINFACH GEHT‘S:
Am Samstag, 27. Februar Ab Montag, 1. März 

1. Sofort-Gewinnchance 

Ist die Glücksnummer der beiden zusammen-
gehörenden Geldscheinhälften nicht identisch, 
dann können Sie trotzdem noch gewinnen. 

2. Doppeltes Gehalt 

Vervollständigen Sie die 
ganze Woche über Ihre 
Geldscheinhälften auf 
dem gültigen Spielschein 
durch Einkleben.

Mindesten 5 Geldscheine:
Können Sie bis zum Ende der Woche auf Ihrem 
Spielschein mindestens 5 Hälften ergänzen, 
dann haben Sie die Chance auf Ihr zusätzliches 
Monatsgehalt. 

Einsenden:
Dazu den jeweiligen Wochen-Spielschein mit 
den aufgeklebten Hälften an den SÜDKURIER 
schicken. Ihr Wochen-Spielschein muss bis 
spätestens Dienstag der darauffolgenden Woche 
im Briefkasten sein. Sie können den Spielschein 
auch bis Dienstag in Ihrem SÜDKURIER-Service-
Center abgeben. 

WIR WÜNSCHEN VIEL GLÜCK!
Aus der 
Zeitung

Ihr gültiger 
Wochen-
Spielschein

Geldscheinhälften passen zusammen 
+ Glücksnummern sind identisch } = Sofortgewinn

Das große SÜDKURIER-Gewinnspiel – 
ab Montag in Ihrer Zeitung!

Das dürfen Sie nicht 
verpassen: Täglich mit-
spielen und gewinnen!

Vom 1. bis 
20. März 
täglich im 

SÜDKURIER

Das Gewinnspiel zu Ihrer neuen Zeitung: 
Spielen Sie 3 Wochen lang jeden Tag 
um über 1.000 €  in bar und einmal pro 
Woche um ein Monatsgehalt.

1.

2.

3.

423 423

Doppeltes 
Gehalt!


